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No. 108. Dienstag, den 20.

Submiſſion.
Zur Neupflaſterung der Holzdorferſtraße (ea.

1200 Meter Kopfſteinpflaſter) ſollen die Ar
beiten in 3 Loſen im Wege der Submiſſion ver
dungen werden.

J. Ausſchachtungs- und PlanierungsArbeiten.
2. Pflaſterungs-Arbeiten.
3. SandAnfuhr.
Hierzu iſt Termin auf

Sonnabend, den 24. September er.
vormittags 11. Uhr

im Büreau des Unterzeichneten, woſelbſt Anſchlag
und Bedingungen ausliegen, anberaumt.

Annaburg, den 15. September 1904.
Der Gemeinde Vorſteher.

Reitaenstein.

reſſanten Bildern und hatten vollſtändig das

Denutſchland. Die Kaiſermanöver erreichten am
Donnerſtag ihr Ende. Die dreitägigen Kämpfe
zwiſchen der Garde und dem 9. Armeekorps in der
Nordweſtecke Mecklenburgs waren reich an inte

Gepräge einer modernen Schlacht. An den beiden
erſten Tagen war das Gardekorps, das ſich aller
dings in der Uebermacht befand Sieger aber nur
nach zäheſtem Widerſtand wichen die „Roten“ den
„Blauen“. Der zweite Tag, an dem der Kaiſer die
Garde führte, brachte heftige Artilleriekämpfe unter
ſehr geſchickter Ausnutzung des dazu beſonders
günſtigen Geländes auf beiden Seiten, ferner zur
rechten Zeit gerittene Attacken der Gardekavallerie,
wodurch die Jnfanterie in wirkſamſter Weiſe unter
ſtützt wurde. Am dritten und letzten Tage befehligte
der Kaiſer das 9. Korps, das inzwiſchen mit ſeiner
27. Landungsbrigade und 2500 Mann der aktiven

Wie der Herr Amtsdiener Fitzelsberger
in die Hwangsejacke kam.

Ein pudelnärriſch Geſchichtlein von B. Gaden,
(Nachdruck verboten.)

Jnmitten der Nacht wurden die behaglich ſchnar
chenden Wärter durch ein fürchterliches Wutgebrüll
aus ihrem Schlummer geriſſen. Der Jnſaſſe der
Gummizelle war erwacht und durch den Aufent
halt in dem ihm vollſtändig fremden Raum in
eine entſetzliche Angſt verſetzt, verlangte er nach
Licht und Aufklärung. Man hatte Papa Zietzels
berger auf Anraten des Referendars in die Zwangs
jacke geſteckt, und in Ermangelung anderer Gewalt
mittel war dem Aermſten nichts anderes übrig
geblieben, als von der Kraft ſeiner Lungen den
möglichſt ausgiebigſten Gebrauch zu machen.
8 e kamen zwei Wärter mit einer Laterne

erbei.
„IJhr infamigten Schufte,“ hub der gute Zietzels

berger vor Wut überſchäumend an, wo bin ich
denn eigentlich? Jhr behandelt mich ja wie einen
Hund Wo ſind meine zwei Arreſtanten

„Der Kerl iſt total verrückt, Kollege,“ mürmelte
der eine Wärter, „verſuche es doch, dem Manne
die nötige Aufklärung zu geben.“

Wo er iſt, er verſoffener Stüdent, das werd
ich ihm ſagen,“ rief nun der andere, vhne ſeinem

e

entgegnete nun der

Streich geſpielt!

Kameraden eine Antwort zu geben. „Er ſitzt in
der Gummißzelle, verſtanden? Der Transporteur
Zietzelsberger hat ihn als einen ganz gefährlichen

Schlachtflotte vereinigt worden war. Der Plan des
Monarchen war, mit ſeinen Truppen Berlin zu
erreichen. Die Garde, die die Reichshauptſtadt zu
ſchützen hatte, ging zum Angriff über. Sie verſuchte
den linken roten Flügel zu umfaſſen, erhielt aber
plötzlich ſtarkes Artilleriefeuer, zudem ritt die rote
Kavallerie eine erfolgreiche Attacke. Hierdurch wurde
die Bewegung der Garde aufgehalten. Dann führte
der Kaiſer ſeine Truppen gegen das Zentrum der
feindlichen Stellung. Jm Sturme durchbrachen die
SchleswigHolſteiner, Mecklenburger uſw. die Linien
der Garde. Schluß der Kaiſermanöver! Die Teil
nahme der Flotte hatte den Tag zu einem hoch
intereſſanten geſtaltet. Jn ſeiner Kritik erkannte der
Kaiſer die Leiſtungen beider Parteien warm an.
Die zwei letzten Tage waren bei dem ſtrömenden
Regen und den aufgeweichten Feldern für die
Mannſchaften mit beſonders großen Anſtrengungen
verbunden, aber die Stimmung litt nicht darunter,
und am Schlüſſe der Manöver kam die Fröhlichkeit
zum vollen Durchbruch, erage Soldatenlieder
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beſin den.
Sein Vertrauen zum Volke hat der Groß

herzog von Baden jüngſt gegenüber den Behörden
von Konſtanz, die ihm zu ſeinem Geburtstage
beglückwünſchten, ausgeſprochen Auf den Dank für
die Gewährung des direkten Wahlrechts erwiderte
der Großherzog nach dem „Pfälzer Boten“, daß er
das, was er dem Volke gebe, als treue Pflicht
erfüllung ſeines Amtes auffaſſe. Sein Vertrauen

zum Volke ſtehe feſt, und deshalb habe er ihm auch
die direkte Wahl gegeben. Er hoffe, daß alle ſtaats

e

Menſchen bezeichnet nnd wenn er nun nicht gleich
ruhig iſt kommt er unter die Tuſchel!“

Papa Zietzelsberger war es, als ob er ſchon
darunter e Es lief ihm eiskalt über den
Rücken. Der Zietzelsberger hats geſagt?“ ſtam
melte er dann, der Zietzelsberger, ich der Ge
richtsdiener von L. Menſchenkinder, ſeid Jhr
verrückt oder ich

„Das wird er wohl auseinanderſcheiden können,“
Wärter Er leidet nicht blos

am Delirium tremens, ſondern auch am Größen
wahnſtun. Er will. der Amtsdiener Zietzelsberger
ſein Menſch, zu ſolch einem Amt gehört mehr!
Sehe er ſich um und ſich ſelbſt an, er ſitzt in der
Gummizelle und in der Zwangsjacke.“

„Gummizelle und Zwangsjackel“ kam es tonlos
über des armen Hietzelsbergers Lippen „Jſt's
denn wirklich möglich bin ich verrückt oder nicht,
oder haben die Studenten einen Streich geſpielt
mit mir?“ Einen Augenblick beſann er ſich dann
ſchrie er von einer unfaßbaren Wut erfüllt auf:
„Jch bin der Zietzelsberger Ihr ſeid Schurken,
Jhr ſteckt mit den Arreſtanten unter einer Decke
die Höllenhunde haben mir armen Kerl einen

Holt mir den Arzt oder noch
beſſer den Gefängnisdirektor, der Herr kennt mich.

Wollt Jhr nun oder wollt Jhr nicht Jch wer
klage Euch ſonſt, bei meiner Ehrel wegen wegen
Den guten Zietzelsberger verließ die Kraft, über
mannt von den auf ihn eindringenden Gefühlen
ſank er ohnmächtig zu Boden.
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erhaltenden Elemente zuſammenſtehen. (Zu den
Anweſenden): „Verbreiten Sie das in Jhren
Kreiſen

Vom Fürſten Herbert Bismarck.) Nach einem
Telegramm des „Lok.Anz.“ aus Friedrichsruh hat
ſich der Zuſtand des Fürſten Herbert Bismarck
plötzlich verſchlimmert. Der Tod iſt jeden Augen
blick zu erwarten.

Ueber das Handwerk ſprach Oberpräſident
von Bötticher, der frühere Staatsſekretär, in einer
Verſammlung der Magdeburger Handelskammer.
Er führte unter anderem aus, der Segen, der im
Handwerk liege und allezeit darin liegen werde, ſek
der, daß gegenüber der Maſchine die eigene perſön
liche Leiſtung gar nicht hoch genug angeſchlagen
werden könne. Es ſei zwar nicht zu verkennen, daß
die Maſchine zu größeren Leiſtungen befähige, aber
die eigene Jdee, die der Handwerker ſeiner Arbeit
einimpfe, das fortgeſetzte Sinnen und Trachten, jedes
Stück zu größerer Geltung zu bringen, das ſei das,
was keine Maſchine ausſühren könne. Wenn auch

des Handwerks von der Maſchinenein große Teil de andwerks vonzt en hen wen wenn in auch die

Maſchinen immer weiter ins Handwerk eindringen,
niemals erſetzen ſie das perſönliche Einwirken des
Handwerkers auf ſeine Werkſtatt. Jn der tüchtigen
Ausbildung der jungen Leute und im Zuſammen
ſchluß des Handwerks zu dem Zweck, etwas zu
erringen, wo die Kraft des einzelnen nicht ausreicht,
habe das Handwerk den richtigen Punkt erfaßt.
Darin würde es auch von der Geſetzgebung unter
ſtützt; denn es würde eine wunderſame Regierung
ſein, die nicht fortfahre, auf dieſem Wege die
helfende Hand zu reichen. Darüber könne gar kein
Zweifel beſtehen, daß das Handwerk dem Volke
erhalten werden müſſe,
Skütze der Volkswohlfahrt uDem Oberſten a. D. Gaedke wurde in einem
ehrengerichtlichen Verfahren wegen ſeiner Beſchützung
der ſerbiſchen Königsmörder das Recht auf Tragen
der Uniform und des Offiziertitels aberkannt.
Gaedke weilt als Berichterſtatter des „Berl. T.“ ſeit

W es eine weſentliche
ſein.

Angeſichts dieſer Sachlage hielten es die Wärter
denn doch für geraten, den Direktor von dem Ge
ſchehenen zu benachrichtigen, und ihr Erſtaunen
war nicht geringer, als das ihres Vorgeſetzten, als
man in der Perſon des in der Zwangsjacke Stek
kenden wirklich den Amtsdiener von L. erkannte.

Schleunigſt aus ſeiner verzweifelten Lage be
freit, ſchlug der gute Papa Zietzelsberger ſeine
Augen in der Wachtſtube auf, und dortſelbſt er
zählte er nun völlig ernüchtert, den ſtaunenden
Kollegen, wie's ihm auf ſeiner Fahrt ergangen.

Der Gefängnisdirektor war jedoch, wutent
brannt. über das Geſchehene, noch in derſelben
Nacht nach dem Telegraphenbureau geeilt, und
als Herr Amtsrat Brummig am nächſten Morgen
ins Bureau kam, brächte ihm Zietzelsbergers Stell
vertreter nachfolgendes Telegramm

„Lieber Kollege! Geſtern wurde der von Jhnen
nach hierher mit zwei Gefangenen abgeſendete
Dransporteur von einem ſeiner Arreſtanten als
an Delirium tremens leidend in unſerem Gefängnis
eingeliefert und in der Zwangsjacke nach der
Gummtzelle gebracht. Wenn Sie noch ſo einen
Eſel auf Jhrem Aint haben, ſchicken Sie den Kerl

her wir brauchen einen zum Aktenheften und
Waſſerholen. Jhr Kollege in B.“
Herr Amtsrat Brummig ſchlug beim Leſen
dieſer Depeſche die Hände über dem Kopf zuſammen.
„Jſt's möglich rief er ein ums andere mal, „Zietzels
berger, aiſt's möglich und das nennt der Kerl

ſein erſtes Auftreten



längerer Zeit auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze
im ruſſiſchen Hauptquartier.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag trat am
Sonntag, den 18. d. Mkts., in Bremen zuſammen.
Außer einer umfangreichen Tagesordnung liegen
dem Parteitag mehr als 100 Anträge zur Beratung
und Beſchlußfaſſung vor.

(Deutſch Südweſtafrika.) Die Herero ſind,
wie der ſpäter gefallene Oberleutnant Leckow und
Leutnant v. Meyen, nach der „DeutſchSüdweſtafr.
Zeitung“, bei Erkundungen Anfang Auguſt in der
Waterberger Gegend feſtſtellten, gut gekleidet und
bewaffnet und verfügten auch noch über zahlreiche
Pferde. Der Zuſtand der Pferde bei den deutſchen
Truppen ließ dagegen, wie das Swakopmunder
Blatt berichtet, viel zu wünſchen übrig. Die Weide
war ſtellenweiſe ſehr knapp, was bei ihrer ſtarken
Ausnutzung erklärlich iſt; der Haferfütterung ſetzte
die Schwierigkeit des Heranſchaffens des Futters
Grenzen. Was die Anpaſſung der verſchiedenen
Pferdegattungen an die Verhältniſſe anlangt, ſo
hört man, daß es bei den afrikaniſchen Pferden
damit am beſten ſteht; dann folgen die Argentinier;
am meiſten ſollen unter den gänzlich veränderten
Lebensbedingungen die oſtpreußiſchen Pferde leiden.

Italien. Der König Viktor Emanuel hat (an
läßlich der Geburt des Thronfolgers) dem Miniſter
präſidenten Giolitti telegraphiſch mitgeteilt, daß er
eine Million Lire zu Gunſten der Altersverſorgung
der Arbeiter ſpende. Jn Rom herrſchte feſtliches
Treiben. Jn den Hauptſtraßen drängte ſich die
Menge, die öffentlichen Gebäude und zahlreiche
Privatgebäude haben illuminiert. Auch ſonſt im
Lande veranſtaltete die Bevölkerung infolge der
Geburt des Thronfolgers Freudenkundgebungen.
Die Straßen ſind ſtark belebt. Von allen Häuſern
wehen Fahnen. Jn Racconigi laufen andauernd
Glückwunſchtelegramme und Ergebenheitsadreſſen
ein. Der König von Jtalien hat anläßlich des
freudigen Ereigniſſes eine Amneſtie für nicht abſicht
lich begangene Vergehen, Preßvergehen uſw. erlaſſen.
Sie ſoll auch auf militäriſche und finanzielle Ver

Sgehen ausgedehnt werden.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Die ruſſiſche Oſtſeeflotte tritt tatſächlich die Fahrt

nach Oſtaſien noch nicht an, ſondern bleibt einſt
weilen in dem ruſſiſchen Kriegshafen Libau.
Weshalb ſie da erſt Kronſtadt verlaſſen hat, iſt
un rdings kann ſie angeſichts derSe nichts beſſere

Die ruſſiſchen Verluſte bei Liaujang ſind noch
nicht genau feſtgeſtellt, nach den bisherigen Ermitte
lungen belaufen ſie ſich auf 3600 Tote, darunter
100 Offiziere, und 12442 Verwundete, darunter
442 Offitziere. Unter den Toten befinden ſich drei
Generale und ein Oberſt, unter den Verwundeten
zwei Generale und fünf Oberſten. Die Verluſte
der Japaner ſind erheblich ſtärker, ihre Erſchöpfung
iſt noch immer ſo groß, daß ſie den Ruſſen nicht
nachzudringen vermögen. Dadurch erhalten die
letzteren erwünſchte Gelegenheit, ihre Stellungen bei
Muükden und Tieling zu verſtärken, ſodaß die An
nahme nicht un wahrſcheinlich iſt, daß General
Kuropatkin, entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht,
ſüdlich von Mukden eirten erneuten Kampf mit den
Japanern aufnehmen wird. Ein Bericht des
japaniſchen Marſchalls Oyama ſpricht für dieſe
Annahme.

e e
Mit ſüßſaurem Lächeln übergab er die Depeſche

ſeinem Amtsvorſtand, und als dieſer ſie geleſen,
ſchüttelte er erſtaunt den Kopf, griff raſch nach
einem Telegrammformular und ſchrieb:

„Herrn Gefängnisdirektor in B. Dort be
halten!“ Jhr dankbarer Kollege in L.“

So kam's, daß Herrn Zietzelsberger die Schande
und der Spott ſeiner Bekannten in L. erſpart blieb.

Als er am Morgen von B. abreiſen wollte,
gab ihm der Herr Amtsvorſtand den Befehl, ſich
beim Oberaufſeher zu melden, da er infolge ſeiner
„Großtat“ hier angeſtellt worden ſei. Papa Zietzels
berger ſchüttelte bei dieſer Weiſung zwar ſehr er
ſtaunt ſein weißes Haupt, dann aber gab er ſich
zufrieden. Ein Brief den er noch an demſelben
Tag von Herrn Brummig empfing, machte ihm
alles klar, was er nicht zu begreifen vermochte
nämlich, warum er von jetzt an in B. ſtatt in
L. Akten heften mußte.

Die beiden luſtigen Duellanten aber kamen
mit gelinderer Strafe davon, als ſie ſich dachten,
und der Fall Zietzelsberger wurde wie ja Vieles
auf der Welt, wenn auch nicht von rechtswegen,
ſo doch von amtswegen totgeſchwiegen.

Ende

wvh M -—”uaòQ—nnBerliner Humor vor Gericht
Jettes Schandtat. Herr Haußmann, ein

Mann von 52 Jahren, mußte vor dem Schöffen
gericht erſcheinen, weil er des Dienſtmädchens Pau
line Müller moraliſche Qualitäten abfällig kritiſiert
und über den Lebenswandel der M. allerlei Un

lich gut ſein, ja zu den aller
zählen. Bei der Wichtigkeit des Honigs als Nahr

Die Stunde des Falles von Port Arthur rückt
immer näher, wenn auch deſſen heldenmütige
Beſatzung, wie General Stößel dem Zaren melden
konnte, neuerliche Angriffe der Japaner zurückge
ſchlagen hat. Die Lebensmittel werden mit jedem
Tage naturgemäß knapper und an eine Auffüllung
der leeren Speicher iſt bei der gegenwärtigen Wach
ſamkeit der Japaner nicht mehr zu denken. Die
ruſſiſchen Soldaten in Port Arthur leben nur noch
von Schwarzbrot, ſehr ſelten bekommen ſie Suppe.
Das wenige Fleiſch, das noch vorhanden iſt, wird
für die höchſten Offiziere reſerviert. Jn der Feſtung
befinden ſich 16 große Hoſpitäler und 40 Feld

lazarette, und man geht wohl mit der Annahme
nicht fehl, daß ſie alle angefüllt ſind mit Kranken
und Verwundeten

Bezüglich des Schickſals der beiden Marine
attachees, die Port Arthur auf einer Dſchunke ver
laſſen hatten, des deutſchen Attachees Hentſchel von
Gilgenheimb und des franzöſiſchen de Cuverville,
herrſcht in Petersburger Kreiſen die Anſicht vor, daß
beide Offiziere in die Hände chineſiſcher Piraten
gefallen ſeien. Nach dieſer Richtung hin werden
eifrige Nachforſchungen angeſtellt.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am Sonntag beging der hieſige
GeſellenVerein unter Teilnahme der Brudervereine
Dommitzſch und Jeſſen die Feier ſeines Stiftungs
feſtes. Nach dem üblichen Umzuge fand im
Schwarzen Adler ein mit vielen Beifall aufge
nommenes Konzert von der Rohr'ſchen Muſikkapelle
ſtatt, dem ſich Abends ein Ball mit theatraliſchen
Aufführungen anſchloß. Die zum Vortrag ge
brachten Einakter, Kouplets etr. unterhielten und
amüſirten die zahlreich erſchienenen Gäſte aufs an
genehmſte und dem hierauf folgenden Tanze wurde
in ungezwungener Fröhlichkeit bis tief in die
Morgenfrühe hinein gehuldigt.

Der Bier und Branntweinverbrauch geht
n Es kann als ein günſtiges Zeichen für die

ntwickelung eines Volkes angeſehen werden, wenn
der Branntweingenuß, wie in Deutſchland dies der
Fall iſt, von Jahr zu Jahr zurückgeht. Jm Jahre
1899 belief ſich der Verbrauch von Trinkbranntwein
pro Kopf der Bevölkerung noch auf 4,7 Liter reinen
Alkohol; im Jahre 1900 waren es noch 4,4 Liter
und 1903 nur 4 Liter. Der Bierverbrauch iſt in

c ebenfalls im e e Jmahre 1900 wurden in nd 125 Liter proopf ehe n 1909 geigt wieder
einen weiteren Rückgang. Bayern nimmt hier
allerdings noch die erſte Stelle ein. Das Jahr
1904 wird wohl wieder eine Erhöhung des Bier
verbrauchs verzeichnen allein hieran iſt nur die
außerordentlich große Hitze dieſes Sommers ſchuld.

Die diesjährige e e ſoll ungewöhn
eſten ſeit Jahrzehnten

ungsmittel iſt das ſehr erfreulich, beſonders in dieſem
Jahre, in dem die Preiſe verſchiedener Lebensmittel
anziehen.

(omatenkultur in Töpfen.) Die Frucht der
Tomate findet ſeit einigen Jahren auch in der
deutſchen Küche Verwendung und ſie wird in Zu
kunft ſich immer größerer Beliebtheit erfreuen.
Nach einer Mitteilung, die Johannes Böttner im
praktiſchen Ratgeber macht, iſt es ſehr empfehlens
wert, Tomatenpflanzen ähnlich wie Topfobſt

günſtiges geäußert hatte; Fräulein Müller, die von
ihrer Herrſchaft „Jette“ gerufen wird, hatte deshalb
gegen Haußmann Klage wegen verleumderiſcher
Beleidigung angeſtrengt. Ein Vergleichsverſuch
des Vorſitzenden ſcheiterte an der Ablehnung der

Klägerin, es mußte alſo in die Verhandlung ein
getreten werden. Vorſitzender: Angeklagter Hauß
mann, haben Sie die die Klägerin beleidigenden
Außerungen getan Haußmann Jawoll, Herr
Vorſitzender. Vorſ.: Wollen Sie den Wahrheits
beweis für Jhre Behauptungen antreten Hauß
mann Nee, det kann ick nich. Jck muß jeſtehen,
des det, wat ick jeäußert habe, nich zu beweiſen is.
Jedoch habe ick eenen jewichtigen Milderungsjrund,
det is der jemeine Streich, den die Klägerin mir
jeſpielt hat. Vorſ.: Erzählen Sie den mal.
Haußmann: Meine Frau, eene janze liebe Perſon,
die bloß den eenen Fehler hat, det ſe manchmal
jänzlich jrundlos n bißken eiferſüchtig is, reiſte
kürzlich zu meinen Schwager in die Somnmerfriſche.
Sie band mir bei ihrer Abreiſe uff de Seele, det
ick ihr während ihre Abweſenheit ja keenen Aerjer
machen ſolle, wat ick ihr voch verſprach. Zwee
Dage nach ihre Abreiſe treffe ick det Dienſtmeechen
Müller, die ihre Herrſchaft voch verreiſt war, uff de
Treppe. Sie erkundigte ſich, wie mirt denn als
Strohwitwer jefall und ſchäckerte und ſcherzte mit
mir rum, det ick mir verleiten ließ, ſie zu eenen
Ausfluch nach Treptow inzuladen. Sie willijte ſo
jleich in und am nächſten Nachmittag jondeltenwir nach Treptow, kochten draußen Kaffee und

ſchwungen abends det Danzbeen. Uff eenmal

ihre r. wach

bäumchen in Töpfen zu ziehen. Die Früchte werden
dann edler und viel früher reif, derart, daß auch
in Gegenden, in denen ſonſt die Tomaten ſchlecht
reifen, ſchon vom Juli an reife Früchte gepflückt
werden können. Die betreffende Nummer des
praktiſchen Ratgebers im Obſt und Gartenbau
wird unſern Leſern vom Geſchäftsamt in Frank
furt a. O. auf Verlangen koſtenlos zugeſandt.

Sitterfeld, 13. Sept. Der hieſigen Polizei iſt
es gelungen, in der Wohnung des Muſikus Rieke
eine Falſchmünzerwerkſtatt aufzuheben. Rieke hatte
ſich mit zwei anderen jungen Leuten, dem Arbeiter
Neumann und dem Kupferſchmied Abendroth, zur
Herſtellung falſchen Geldes verbunden, und zwar

betrieb die Geſellſchaft das Geſchäft gleich in großem
Maßſtabe. Bei Rieke wurde eine Hausſuchung vor
genommen, durch die der Gießapparat, Formen,
Metall und Gips gefunden, ſowie viele Falſchſtücke
zu Tage gefördert wurden. Auf die belaſtenden
Ausſagen Riekes hin wurden auch die beiden Mit
ſchuldigen desſelben, Neumann und Abendroth,
feſtgenommen.

alle a. S., 15. Sept. Hier vergiftete ſich heute
der Student der Medizin Hellmuth, der Sohn eines
höheren Regierungsbeamten in Erfurt. Zerwürf-
niſſe mit der Familie ſollen die Veranlaſſung zum
Selbſtmord des jungen Mannes geweſen ſein.

Kirchhain, 13. Sept. Heute mittag gegen
12 Uhr brach ganz plötzlich auf dem Liepackſchen
Färbereigrundſtück Feuer aus, welches ſo raſend
um ſich griff, daß in wenigen Minuten die ſämt
lichen Hofgebäude ein Flammenmeer bildeten. Hilfe
war ſchnell zur Stelle; auch das Waſſer konnte be
quem herangeſchaft werden und ſo gelang es der
Feuerwehr in kurzer Zeit, den Brand zu lokaliſteren
und vollſtändig zu löſchen. Um 2 Uhr konnten
die Löſchmannſchaften mit ſämtlichen Geräten wieder
abrücken. Unſere Stadtvertretung ſcheint nun
ernſtlich gewillt zu ſein, die kleinen Häuſer in der
ſog. Mittelreihe nach und nach zu beſeitigen. Die
Aufführung von Neubauten auf dieſem Terrain iſt
nach dem von der Kgl. Regierung genehmigten
Ortsſtatut ausgeſchloſſen, ſomit bleibt nur eine Ab
tretung an die Städt übrig. Ein Kaufangebot hat
bereits die Zuſtimmung der ſtädtiſchen Behörden
erhalten und wird nun in ſtädtiſchen Beſitz über
gehen, um dem Abbruch überliefert zu werden.

Lübbenaun, 15. Sept. Die Güter der hieſigen
Standesherrſchaft beſchäftigen ſchon ſeit Jahren ruſ
ſiſche Arbeiter; von dieſen ſind nun im Laufe dieſer
Woche mehrere laut Mobilmachungsbefehl in ihre
Heimat gerufen worden.

ſchreiben. Daß derſelbe für ihr Vaterland bis jetzt
nicht ſiegreich verlaufen iſt, iſt auch bereits bis zu
ihnen durchgedrungen, nur ſuchen ſie die Nieder
lagen nicht in dem ſtrategiſchen Uebergewicht und
der Tapferkeit der Japaner, ſondern ſie erzählen
ſich, daß die Japaner mit Luftballons über das
ruſſiche Heer fahren und von dort Kugeln herunter
werfen, von denen eine einzige ſofort 1000 Mann
tötet, auch ſind die Gewehrkugeln giftig und jeder
getroffene Soldat muß ſterben. Vom Väterchen
Zar berichten ſie, daß er Tag und Nacht von Ko
ſaken bewacht wird, weil die Japaner alles daran
ſetzen, um ihn zu fangen u. a. m.

Cottbus, 13. Sept. (Schweres Verbrechen.)
Der Weber Trautmann, ein 34jähr. verheirateter
Mann, hat geſtern Nachmittag, wie man annimmt
in der Zeit zwiſchen 4 und 5 Uhr, in der Wohnung
ſeiner Schwiegereltern ſeine Schwiegermutter und

kriejte die Müllerſche Luſt, ihr mit mir beim Schnell
fotojrafen uffnehmen zu laſſen. Jck mußte bei der

ffnahme mir mit ihr Backe an Backe hinſetzen,
deet heeßt ick lehnte meinen Kopp an ihren Kopp,
wie een in der Vorahmung der kommenden Flitter
wochen bejriffener Bräutijam. Die Müllern ſchien
ſich über det Bild rieſig zu freuen, denn ſie lachte
unbändij und ſteckte et denn in't Kleed, ſo in die
Umjebung von's Herz. Am andern Dage abends
ziehe ick mir jerade an, um in den Kegelklub zu
jehen, als plötzlich meine Frau in de Diere rintritt.
Jhr hochrotet Jeſichte und die funkelnden Oogen
weisſachten mir niſcht Jutes. Richtig, et jung voch
jleich los: „Du jottvergeſſenet Lumpenpaket, du
treuloſer Böſewicht, wie kannſt du mir ſo int Un
jlück ſtürzen, ick laſſe mir ſcheiden, du jewiſſenloſer
Meechenjäjer!“ Denn foljte der oblijate Tränen-
ſtrom mit de Ohnmacht zum Schluſſe. Als ick
ſchüchtern jejen ihre Verdächtijungen proteſtieren
wollte, hielt ſe mir det Bild aus Treptow unter
die Neeſe, mit die Worte: „Willſte jetzt noch leuj
nen „Nee,“ ſachte ick, jetzt nutzt et ja niſcht
mehr.“ Die Klägerin erklärte, ſie habe das Bild
deshalb an die Ehefrau des Beklagten geſandt,
weil ſie ſich vor den Nachſtellungen und Zudring
lichkeiten des Beklagten nicht zu retten wußte, ſie
habe ihm einen Denkzettel damit verabfolgen wollen.
Schließlich gelang es dem Vorſitzenden doch noch,
einen Vergleich zuſtande zu bringen. Haußmann
zahlte die Koſten, während Fräulein Müller den

Strafantrag zurücknahm.

Jntereſſant iſt es zu
and über den Krieg



einen 4ährigen Knaben ermordet. Er begab ſich
nach der Tat nicht nach Hauſe, ſondern trieb ſich
umher. Gegen 2 Uhr Nachts wurde er verhaftet
und in das Polizeigefängnis gebracht. Von dort
iſt er heute Vormittag gegen 11 Uhr in das Unter
ſuchungsgefängnis überführt worden.

Vermiſchtes.
Einen ſchrecklichen Tod fand der Arbeiter

Karl Blumhof aus der Wieſenſtraße 60 in Berlin,
der bis vor einigen Tagen auf einem Schulneubau
in der Pankſtraße beſchäftigt war. Blumhof geriet
mit einem Arbeitsgenoſſen in Streit, der damit
endete, daß ihn ſein Gegner in die mit friſch ge
löſchtem Kalk gefüllte Grube ſtieß. Entſetzlich ver
braunt wurde der Unglückliche nach dem Kranken
hauſe am Friedrichshain gebracht, wo er jetzt ſeinen
Verletzungen erlegen iſt.
Jn Bütow (Pommern) erſchoß ein Primaner

einen Obertertianer beim Spielen mit einem Re
volver. Der Primaner machte einen Selbſtmord
verſuch.

W Rauchvergiftung fand der Forſtmeiſter
in Waldau bei Kaſſel ſeinen Tod. Er hatte vor
dem Einſchlafen die Lampe nicht gelöſcht, und
dieſe ſchwelte.

Auf ſeltſame Weiſe kam ein Mann in Hib-
lingen bei Schaffhauſen am Rhein ums Leben.
Beim Genuß von Wein aus einem Kruge geriet
ihm eine Weſpe in den Hals und verſetzte ihm
einen Stich. Die dadurch verurſachte Geſchwulſt
teilte ſich auch den Stimmbändern mit, ſo daß die
Luftwege geſchloſſen worden und der Erſtickungstod

phat und Stickſtoffdüngung ein hoher Jahresertrag erzielt
werden. Man gebe die Kalidüngung im Herbſt vor der
Beſtellung. Wie ſehr ſich die Ausgabe für das Kali be
zahlt macht, mag folgender im Königreich Sachfen an
nene Weizendüngungsverſuch zeigen. Herr Oskar

hnert in Cunnersdorf erzielte durch 600 Kg Kainit
pro ha neben einer Düngung mit Superphosphat und
Chili 800 Kg Weizen und 1500 Kg Stroh mehr als von
einer gleichen ungedüngten Fläche, während beim Fehlen
der Kalidüngung nur 500 kg Weizen und 1100 kg Stroh
mehr erzielt wurden. Dieſer letzte Mehrertrag reichte
gerade aus, um die Koſten für die angewandte Super-
phosphat- und Chiliſalpeterdüngung zu decken, während
durch die Düngung mit 40 igem Kalidüngeſalz nach Ab
zug der Unkoſten pro Ha ein Reingewinn von 50 Mk.
erzielt wurde. Ein anderer Verſuchsanſteller, Herr Emil
Weitzmann, ebenfalls in Cunnersdorf, erhielt durch An
wendung von 600 kg Kainit zu Weizen nach Abzug der
Düngungsunkoſten ſogar einen um 140 Mk. pro ha
höheren Reingewinn, als bei alleiniger Auwendüng von
Superphosphat und Chiliſalpeter. Auf Böden, welche
leicht zür Verkruſtung neigen, giebt man das Kali am
beſten in Form von 40 igem Kaliſalz. Es genügt für
die Herbſtdüngung in den meiſten Fällen die Anwendung
von entweder 12 Ztr. Kainit oder Ztr. 40 igem Kali
ſalz pro ha neben einer nach den jeweiligen Verhältniſſen
erforderlichen Stickſtoffphosphatdüngung.

5 Letzte Nachrichten.
Friedrichsruh, 18. September. Fürſt

Herbert Bismarck iſt heute Vormittag 10 Uhr
ſanft entſchlafen.

nächſten Jahre als kaiſerlich deutſcher Geſandterne Dieſen Poſten bekleidete er jedoch
nur etwa ein Jahr, da er bereits 1885 zum Unter
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt in Berlin
ernannt wurde. Das Frühjahr 1886 brachte ihm
ſeine Ernennung zum Staatsſekretär und zum
Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums. Am
24. Dezember 1887 wurde er zum Wirklichen Ge
heimen Rat ernannt. Anfangs April des Jahres
1890 trat er aus dem preußiſchen Staatsdienſte
aus. Zu ſeiner militäriſchen Laufbahn iſt noch zu
bemerken, daß er 1899 Generalmajor wurde. Bei
der Reichstagswahl im Jahre 1893 wurde er als
Abgeordneter des Kreiſes Jerichow gewählt. Seit
1892 war Fürſt Bismarck mit der Gräfin Hoyos
vermählt.

Produkten-Vörſe.
Berliner Frühmarkt am 17. Septbr. Weizen märk. 175,00

bis 176,00, Roggen, märk. 138,00—138,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 136-145, ſchwere 146--156 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 130-133 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 165, mittel 144— 153, gering 145--148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 130,00 132,00, rund. 124,00 bis
126 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare mittel
153 157, fein 158 170 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,50-—24,50. Roggenmehl 0 und 1 17,40-—18,50.
Weizenkleie 10,50——11,00. Roggenkleie 11,60-12,25 Mark.

Kurse vom 77. September 1904.

Deutsche Werte:
3 e h eonv. Deutsehe Reichsanleihe 10210
3 i Deutsche Reichsanleihe 102. 10

3 dgl. 89.75caen e e der bereits die eben Tage 39 gen Hobeols ohindurch bewußtlos geweſen war, ſtarb, ohne das e u reBudapeſt, 14. Sept. Jn der Nähe von Veſz Bewußtſein wieder erlangt zu haben, nach kurzem W haigche Rente 3
prem wurde während einer Militärübung mit Todeskampfe. Die Beiſetzung erfolgt am Mittwoch, e ſcagl. Kentenbriece 103.40
einem Luftballon dieſer durch heftigen Sturm den den 21. d. Mts. im hieſigen Mauſoleum. Es ſind Berl. Hyp. Pfabfe. 80 abg 99.90
feſthaltenden Soldaten entriſſen. Acht Soldaten bereits zahlreiche Beileidstelegramme hier einge 3 v dgl. Hyp. Pkabte e e o
wurden von dem Ballon mit in die Höhe gezogen, gangen, darunter von Kaiſer Wilhelm und dem e n el. J b S
ſtürzten jedoch aus großer Höhe nacheinander ab.
Sechs Soldaten blieben ſehr ſchwer verletzt liegen,

König von England 49 Deutsehe Hyp. Ptapfe: a. p. 1910 101.75

ü i 49 Meining. Hyp. Pfäbfe. u. b. 1911 102.30u r blieben mit zerſchmetterten Glied er eet el ren en h 4nehe Bt. Des nb igise Jahres 1070 a e em. Garde Dragoner- a n re kert a v. hoß e
La dwi tſchaftli 8 regiment in den Militärdienſt ein und rückte mit d n ren ei i ä i x g. 95.2n rtſchaftliches. den ins Feld ziehenden Truppen als Fähnrich aus. h acht Er Du e

Die Kalidüngung unſerer Winterung. Erſt
allmählich gewöhnt ſich der Landwirt daran, neben Stall
miſt eine Ergänzungsdüngung durch künſtlichen Dünger zu

Jn der Schlacht bei MarslaTour (Todesritt) am
6. Auguſt wurde er ſchwer verwundet; am Tage
der Uebergabe von Sedan erfolgte ſeine Ernennung
zum Leutnant. Nach ſeiner Wiederherſtellung trat

Bankdiskont 4 Lombard 5 Wo
Ausländische Werte:

5 Chinesische Staatsanleihe

e o dgl. v. 98 Sgeben. Wir wiſſen, daß unſere Kulturpflanzen neben er in den Frontdienſt zurück; doch verhinderten ihn Ruman. 90er KenteStickſtoff, Phosphorfänre und Kalt, beſonders auch das die Nachwehen e e er e
Kali als Nährſtoffe nicht entbehren können. Selbſt dort, weiter bei der Trüuppe zu verbleiben. Er trat des e r Silberrente r
wo wir Winterüng nach zweifährigem Klee ſowie Brache halb im Jahre 1874 aus dem aktiven Dienſt aus, a r e on
und in Stallmiſt ſtellen, macht ſich immerhin noch eine um beim Auswärtigen Amt beſchäftigt zu werden. o ägl. Kroneprente- 97.50

Kalidüngung zu Roggen und Weizen bezahlt. Noch deut Im Jahre 1876 trat er dauernd in die diplomatiſche Russische Staatsrente von 1902 91.40
licher zeigt ſich eine Kaliwirkung, wenn Roggen und Weizen Laufbahn über. Bis 1880 war er Geſandtſchafts Torgauer Filiale
erſt in zweiter oder dritter Tracht nach Staldung ſtehen. ſekretär in Bern, trat dann als Legationsrat insDa kann erſt durch Anwendung von 12 Ztr. Kainit reſp. Auswärtige Amt und ging 1883 als erſter Bot der Anhalt-Dessauischen Landeshank
4 Ztr. 40 igem Kalidüngeſalz zuſammen mit einer Phos-ſchaftsſekretär nach London. Von dort kam er im in Torgau.

Zur oAnzeigen. a Wöll ve Herbſt. n. Wieſen wirr nerpulverungun B e rli ner iſt im Gebrauch das billigſte Waſcheſer et o tig g mittel und vereinfacht die ganzet t empfehle bei billigſter Preisſtellung Waſchmetode. Es enthält keine derhat zu ver e Linke, unter Garantie der Gehaltsprozente m Wäſche ſchädlichen Stoffe und wird
Böttchermſtr. Rainit Rarnalit ſtatt len We h5 2 S angewendet. ie äſche wirOrgan für Jedermann aus dem Volke koloſſal geſchont, weil WöllnerpulverJnkarnaktklee Thomasmehl, reichilluſtriertem Sonntagsblatt frei von Chlor und jeder Schärfe

Sandwicken Buperphosphatk, Chef Redalteur: Kart Volfrath. n dere Pfg. zu
empfiehlt billigſt Adolf Weicholt Dieſe jetzt in ihrem 52. Jahrgange erſcheinende altbewährte Vore t Pedein a E. Rno chenmehl. hnhfen für Freiheit und Recht bietet trotz des billigen Preiſes Apotheke Annaburg.

Beſtellungen erbitte baldmöglichſt in bezug auf Gediegenheit und Reichhaltigkeit alles das, was

Roggenkleie 8 T ein gutes Velksblatt im wahren Sinne des Wortes SeJ. G. Hollmig's Sohn. enthalten muß.Maisſchrot, Mais Jntereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung.
habe noch von altem Abſchluß Schnelle und zuverläſſige Berichterſtattung über alles Wiſſensbillig abzugeben Medizinal wen S en n S h Theater,
Adolf Weicholt, Prettin a E. uſik, Kunſt, Wiſſenſchaft, Technik.e r l Leberttzran Ia. Jntereſſante Romane erſter Autoren.

23 2 Perſonen, welchen der Geſchmack ellung“ t täglich imala ngenttter he r cyran mit ätheriſchen Oelen Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches e
unter Gehaltsgarantie zur ichuntemrneſernra zu em nur 2,40 Mk. vierteljährlich üdler 80 Pf. monatlich. a ar 2Akf Wenkelt re J G. er e J b Probe Nummern unentgeltlich von der unterzeichneten flege
W Se menng ahnhot r v r erg Grpedition der Berliner Volks- Zeitung KO. Schwarze. Berlin S. 19, Jeruſalemer Straße 46/49. S und op au

eSpriſe Kartoffeln Fſt. chineſ eempfiehlt auch frei Haus billigſt, net e Tee Romarin-Haarpomade
worauf Beſtellungen recht bald erbitteAdolf Weicholt, Prettin a/ E. neueſter Ernte

à Pfund 2.00, r 5.00
7 und 6.00 Mk.Gute Penſion Wurayee in und Pfund Packeten

finden junge Mädchen bei Frau empfiehlt
Wehmer, Halle a Poſtſtr. 111

S Preis per Dose M. 2,8 Nach den neuesten ErfahrungenCitronensaft äceelaus friſchen Citronen J un Citronensaftkur
und im Haushalt vorzüglich geeeignet,

à Flaſche 25 und 50 Pfg., empfiehlt dieJ. G. Hollmig's Sohn. Von v Apotheke Annaburg-

glänzende Krrolge bewährt.
Zu beziehen durch alle Apotheken,
Proguen- Handlungen u. Par-
rumerien oder direkt unter Naehb-
hahme des Betrages von der Fabrik:

Dr. Richard Jesehke 8 Co.
Berlin W. 80, Risenaeherstr.



Sämtliche Herbst Neuheiten
in Kleiderſtoffen,

Damen und Kinder-Konfektion,

Bluſen und Koſtümröcke
ſind in überraſchend großer Auswahl

eingetroffen.

Oscar Naumann
Wittenberg v

Collegienstrasse 79.

a Blusenstoffe
in Wolle, Seide und Sammet.

Seidenstoffe zu Brautkleidern.
Atelier für feine Damenſchneiderei.

Schnelle Lieferung

achsſchinken,

CornedBeef,
Zungenwurſt,

Trüffel-Leberwurſt,
feine Leberwurſt,

Cervelat, Mett und
Schlackwurſt,

Caviar, Lachs in Doſen,
Hummer c. c.

empfiehlt

E. Richbter,
Delikatesswarengeschäft.

oggenkleie,
Weizenſchalen,
Roggengrieskleie,

Gerſten u. Maisſchrot,
MixedMais,
geriſſenen Mais,
Hühner-Mais,
Hubbe'ſche Conskuchen,
Harburger Coeuskuchen,
Rapskuchen, Leinmehl,
Roggen und Weizenmehl

empfiehlt in beſter Qualität zum
billigſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.
r

Brauſendes Kirinusöl,
Hrauſenden Frherthran,

bedeutend beſſer ſchmeckend

und viel wirkſamer als die ge
wöhnlichen Oele,

einpfiehlt die

ZJpotheke Annaburg.

G
Zur Lieferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
NMuſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.
e

Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt

M. Richter
Bodins

Ackkerlon
Ratten -Mäuſe-Gifthrot.

Dieſem neuen Präparat wurde
von dem Medizinal Kollegium des
Hamburg. Staates das glänzendſte
Heugnis für Güte und Wirkſam
keit erteilt. Hu haben vhne Gift
ſchein in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Narhlaß-Verzeichniſſe

Jammer Reparaturen

an Fahrräder n. Nähmaſchinen,
ſowie Rahmen, Gabel- und Felgenbrüche,

Emaillierungen und Vernickelungen
werden in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Alle Erſatzteile auf Lager.
Was nicht vorrätig, wird nach Wunſch angefertigt.

Hermann Meyer Annaburg.
Fraktische Zücher für die Frauenwelt.

Mein Wirtschattsgeid ſein Wäsehehuen.

von Frau Martha Sehneeweiss. Dlustriertes Handbueh der Weiss-
Mehrfach prämiiert: näherei, Wäscherei und Bügelei2 r. aone, nebst Modell-Vebersichten und

Diese Bücher enthalten die Sohnittmusterbogen.
rei e d. rege e Herausgeg. v. Frau Martha Schneeweiss.
nebst den dazu gehörigen Koch-rezepten. Fachen eitel Tr jede Elegagt gebunden Preis 2 z.

Der Wäschevorrat, seine Er-Jahreszeit. Kochrezepte m. genauerBerechnung d. täglichen Ausgaben. haltung Bewahrung, Erneuerun
und Antertigung legen sicherie

Band T. Band TI.Preis 1,50 K. Preis 2,00 k. jeder Hausfrau am HerzenVinteilung eines Vinteilung eines tische Anleitung hierzu und nütz
Wirtschafts Wirtschafts- liche Winke in grosser Zanl bietet
eldes von 60, eldes von 120, dieses Büehlein Schon die nach-

und 100 M. 0 und 200 Mk. stehende Inhaltsübersicht zeigt den
pro Monat. pro Monat. Wert und die Gediegenheit vonMöge sten jede Hausfrau don- ein Käseheobueh

rer Band anschaffen, der für 1. Die Gewebe und Stoffarten,
hre Verhältnisse passt; die Kleine dio zur Wäscho Anfertigung be
Ausgabe wird grossen Nutzen nutzt werden 2. Allgemeine Re-
bringen. welche del Anfertigung vonrenegegganate men zu e

sind. nweisung zumDis tägliche Buehführung nehmen der Sehnitte Sehnitt
im Haushalt musterbogen. 4. Das Zuschnei-

von Frau Martha Sechneeweiss.
Preis gebunden 1 Mark.

den. 5. Die Anfertigung. (Mit
Modell-Debersichten und Normal-

Anleitung zur genauen Buchunder täglichen Ausgaben. Die vo
Schnittmustern.) 6. Das Waschen.

ſtändigen und besonders übersieht-

7 Das Plätten. 8. Sommer-
Kleider zu waschen. 9. Seidene
Stoffe Kleider und

10. Waseh
Tucher zu

lich r ermöglichen wasch 10. und Bedie denkhar einfachste tägliche Buch- handlung der Spitzen. 11. Ver-
führung. schiedene Wollstoffe, Kleider undDie tägliche Benutzung dieses Tächer zu waschen. 12. Ent
Buches ist der sichersto Weg, um fernung von Flecken.
Ersparnisse zu erzielen

Mein Ratgeber im
Haushalt.

Ein Helfer in der Not für spar-
same Hausfrauen von Frau Martha
Schneeweiss. Elegant gebunden
Preis 2 Mk. Zahlreiche erprobte
Ratschläge tür alle in der Haus-
wirtschaft und in der Familie in
Gesundheit und Krankheit vor-
kommenden Fälle. Die kleine Aus-

abe für dieses Büchlein bringt inen Haushalt hundertfachen

Juristischer Ratgehber
für die Frauenwelt:

Von Dr. jur. A. Kroon, Amts
richter a. D., mit Beiträgen von
Frau A. AMittelstaedt. ERlegant r
bunden Preis 2 Mark. Dieses
jede Tamilie, besonders aber für
die alleinstehende Frau wich-
tige Büchlein enthält in populärer
Form diejenigen Abschnitte aus
unseren Gesetzen, deren genaue
Kenntnis uns vor Nachteilen bde-
wahren, vor manchem Kummer

utzen. und Aerger behüten sollenZu beziehen durch jede Buchhandlung oder gegen Nachnahme
des Betrages und des Portos direkt von der

Nerlagsbuckhandlung Robert Schneeweiss,

Berlin W. 30, Kisonagherstrasso 5.

Mast- wmned Bresspulvev
für Kchweine,

Packet 50 u. 60 Pf., empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Prompter Verſandt nach auswärts
S Wiederverkänfern Rabatt.

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommierte

Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei.
Etabliſſement erſten Ranges

Anerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art
Damen und Herren-Garderobe,

von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn c.
Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung.

G. Albrecht, Putzhandlung, Annabnrg.

Unverwüßſtlich, bequem und billig

t ſind dieS Stahldraht- Matratzen
der Herforder Matratzen Fabrik

Joh. Stiegelmeyer Co., Herford.
Bertreter:

Heinrich Winkler, Annabhurg, unhlenſr. 45.

Faale- Zeitung
erscheint täglich in zwei Ausgaben al Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehnngslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Expeclition: Halle a. S., Gr Brauhausstr. [7.

n ne

e

Mit den Beiblättern Tägliches Vnterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsdliste ist die „Saale-Zeitung“ eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer rasch und güt unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu halten wänscht, der V

bestelle beim nächsten Postamt die T
verbreitet in Stadt undSaaleZeitung Land über ganz Mittel c

t deutschand bei dem Kkaufkräftigsten PublikumS
e Anzeigen haben daher besten Erfolge

c
S c

v JDis Fuhrgeſehäft von A. Aeker
Anngnburg, Feld ſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe und Laſtfuhren,
bei mäßiger Preisſtellung.

e

t SZur Jagd Saison
empfehle mein großes Lager in:

Ia. Patronenhülſen, Central und
p Lefaucheux, Kaliber 16. Marke: Hirſch,

Germania und Krone; Extra gasdichte Patronenhülſen
für rauchloſes Pulver, Marke Loewe; Pa. Jagdſchrot in
allen Nummern; Hirſch und Rehpoſten; Ia. Rottweiler
Jagd und ScheibenPulver und von Cramer Bnchholz;
gefettete und ungefettete Filzpfropfen, Schlußzpfropfen
Und Zündhütchen zu den billigſten Preiſen.

Ferner empfehle mein gut aſſortiertes Lager in fertigen
Jagdvpatronen, Central und Lefaucheux, Kaliber 16:. Marke
Halali 100 Stück 6,00 Mk., Marke Hubertus 100 Stück
7,50 Mk., Marke Weidmannsheil 100 Stück 7,50 Mk.
Rauchloſe Jagdpatronen, Marke Faſan, 100 Stück 9,00 Mk.

J. G. Hollmig“s Sohn.
e

Zolünhalts- Erklärungen
a ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

e

Verein der Gast- un
Sehankwirte

für den Bezirk Jeſſen, Anngaburg,
Schweinitz u. Umgegend.

Freitag, den 23. d. Mts.
in Annaburg bei: nachm. 3 U“—hr

Mas BuckeT. S. IHolmig's Sohn, Verſammlung
Carl Müller, beim Kollegen Hering (Jeſſener
W. Voigt's Nachtl. Berge).

Tagesordnung:
1. Beratung der Statuten.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Verſchiedenes.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

in Jessen bei
Frau R. Milzow,

in Plossig bei Franz Pöse.

GGGeeeaaaaaaaeacaaee
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber Redaktion, Druck und Verlag
hält vorräthig die Buchdruckerei. Aben d ung jeden Donnerstag H. Steinbeiss, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annabürg.

J
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